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Im Rahmen ihrer Dissertation rekonstruiert sie in einem ersten Schritt auf der Basis 
problemzentrierter Interviews die rollenspezifischen Erwartungen von Hebammen an ihre 
Profession und ihr berufliches Handel. In einem zweiten Schritt werden die subjektiven 
Erwartungen mit den Sektor übergreifenden Anforderungen an Familienhebammen verglichen, 
deren Tätigkeit als Querschnittsaufgabe sowohl in der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) als 
auch im Gesundheitsbereich (SGB V) zu verorten ist. Die hier herausgearbeiteten 
Übereinstimmungen und Differenzen sollen in einem dritten Schritt genutzt werden, um 
Überlegungen zur Sicherung der bedarfsgerechten Strukturen und der personellen Ressourcen 
anzustellen. 
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